Frankreich und der internationale Terrorismus
Im In- und Ausland waren die Franzosen schon Opfer des internationalen Terrorismus. Aus diesem Grund hat die Regierung Frankreichs schon vor langer Zeit beschlossen, Terroristen jeder Herkunft zu bekämpfen. Dafür hat Frankreich nach und nach Gesetze entworfen. Zur Bekämpfung des internationalen Terrorismus hält sich Frankreich an folgende Grundsätze:

1.) Der Terrorismus wird in jeder Form verurteilt.
2.) Bei der konsequenten Bekämpfung müssen die Menschenrechte gewahrt werden. Terrorismus und organisierte Kriminalität sollen getrennt werden.

3.) Es sollen politische Spannungen und Ungerechtigkeiten abgebaut werden, damit die Gefahr der Bedrohung reduziert werden kann. Stetige Stärkung der internationalen Zusammenarbeit insbesondere in den Vereinten Nationen.

Frankreich beteiligt sich aktiv an den Arbeiten für die Terrorismusbekämpfung in den Vereinten Nationen auf bilateraler wie auf multilateraler Ebene. Außerdem unterstützt Frankreich die Sanktionsmaßnahmen gegen Al Qaida. Auf französische Initiative trat im April 2002 die Internationale Konvention zur Unterbindung der Finanzierung des Terrorismus in Kraft. Frankreich unterstützt den Plan eines allgemeinen Übereinkommens über den Terrorismus. Zusätzlich fordert Frankreich eine Lösung zum Schutz vor der Anwendung nuklearer Waffen durch Terroristen.

Auch in der EU zeigen die Franzosen eine große Initiative. Frankreich arbeitet ent- schlossen in einer Aktionsgruppe und setzt Entscheidungen zügig in die Tat um.
